
Seminar  zum  Thema
Wiedereinstieg:
Familienmanagement  als
Referenz
Für viele Menschen ist es ein besonderer Schritt, sich bewusst
dafür zu entscheiden, der Arbeitswelt zeitweise den Rücken zu
kehren. Gründe dafür können die eigene Familienplanung sein,
aber auch die Pflege von Familienangehörigen. Wer den Weg
zurück  in  den  Beruf  antreten  will,  kann  sich  bei  Martina
Leyer, Beauftragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt der
Agentur für Arbeit Hamm, informieren und beraten lassen.

Im Seminar „Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt“ gibt Martina
Leyer  den  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmern  Tipps,  wie  sie
Familie  und  Beruf  miteinander  vereinbaren  können.  „Wer  im
Bewerbungsgespräch dem Personalchef nicht erklären kann, wie
Familie und Beruf nebeneinander organisiert werden sollen, hat
gleich schlechte Karten“, sagt Martina Leyer. „Daher ist es
wichtig, sich schon im Vorfeld Gedanken darüber zu machen,
welche  Betreuungsmöglichkeiten  es  gibt.“  In  der
zweieinhalbstündigen  Veranstaltung  analysiert  Sie  gemeinsam
mit  den  Teilnehmerinnen  und  Teilnehmern  deren  persönlichen
Stärken und Schwächen. „Gerade vielen jungen Müttern ist es
gar  nicht  bewusst,  dass  die  Organisation  einer  Familie
vergleichbar  mit  dem  Management  eines  Unternehmens  ist“,
erklärt die Beauftragte für Chancengleichheit. „Genau diese
Fähigkeit können sie für den Wiedereinstieg nutzen. Denn oft
bringen  Berufsrückkehrende  Erfahrungen  mit,  die
Berufseinsteiger  noch  gar  nicht  erworben  haben.“

Im März findet die Veranstaltung an drei Terminen statt:

4. März in Schwerte (Hüsingstr. 2; Raum 22)
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10. März in Hamm (Bismarckstraße 2; Raum 161)
11. März in Lünen (Münsterstr. 45; Raum 304)

Die  Veranstaltungen  beginnen  jeweils  um  9.30  Uhr.  Eine
Anmeldung für das Seminar ist nicht erforderlich. Angesprochen
sind insbesondere Berufsrückkehrende, die noch keine konkrete
Idee haben, sich den Wiedereinstieg aber vorstellen können.

Für diejenigen, die noch eine berufliche Qualifizierung oder
Neuorientierung planen, hat Martina Leyer eine gute Nachricht:
„In  Berufsfeldern  mit  einem  hohen  Fachkräftebedarf  können
Wiedereinsteiger  momentan  über  das  Förderungsprogramm
Initiative zur Flankierung des Strukturwandels, kurz IFlaS,
finanziell gefördert werden.“

Neben  dem  Seminar  bietet  sie  auch  Einzelberatungen  an.
Interessierte  Frauen,  auch  wenn  sie  noch  nicht  arbeitslos
gemeldet  sind,  können  mit  Martina  Leyer  unter  der
Telefonnummer  02381/910  –  2167  oder  per  E-mail
(Hamm.BCA@arbeitsagentur.de)  Kontakt  aufnehmen.

Als Berufsrückkehrer gelten Männer und Frauen, die wegen der
Betreuung aufsichtsbedürftiger Kinder oder pflegebedürftiger
Angehöriger  ihre  Erwerbstätigkeit  mindestens  ein  Jahr
unterbrochen haben und innerhalb eines Jahres nach Beendigung
der Betreuungssituation in die Erwerbstätigkeit zurückkehren
wollen.  Dies  gilt  gleichermaßen  für  Angestellte  einer
sozialversicherungspflichtigen  Beschäftigung,  Selbständige,
Beamte,  Auszubildende,  mithelfende  Familienangehörige  und
Arbeitslose.


